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Spannende Disziplin: Im Sägemehl gab der Nachwuchs alles.
Bilder: pd

Die Gemeindemeister: Elisabeth Santner und Peter Aebi.

Die Gemeindemeister erkoren
Elisabeth Santner und Peter Aebi erhielten nach einem abwechslungsreichen sportlichen Tag die Pokale überreicht
und dürfen sich Gemeindemeister nennen. Der Einsatz auf verschiedenen Bodenbeschaffenheiten war überaus gross.

TURNEN. Kürzlich führte der STV
Sax das Gemeinderangturnen
durch. Nach einer Instruktion
durch die Wettkampfleitung
konnte der Tag beginnen. Als
erstes starteten die Kinder zu
einem dreiteiligen Wettkampf.
Auf das diesjährige Rangturnen
hin wurde der Modus bei den
Aktiven geändert. Neu werden
für jede durchgeführte Disziplin
Punkte für die Rangierung ver-
teilt. Hierbei wird an das Punkte-
system der FIS-Weltcuprennen
angelehnt. Aus diesen Punkten
pro Disziplin wird anschliessend
der Gemeindemeister gekürt.

Während am Morgen noch
schnelle Beine bei den Kindern
in den Sprintrennen gefordert
waren, ging es nun ins Sägemehl
für den Knaben-/Mädchen-
schwinget. Die Jungschwinger

zeigten ihr Bestes und gaben nie
kampflos auf. Am späteren
Nachmittag absolvierten die
Frauen- und Männerriege ihren
Wettkampf. Die Gruppenauslo-
sung wurde auf dem Wettkampf-
platz vorgenommen. Anschlies-

send konnten die verschiedenen
Gruppen mit Mitgliedern aus
allen Dörfern der Gemeinde ihre
Disziplinen bestreiten. Mit
Spannung wurde das Rangver-
lesen erwartet, welches durch
Philip Bernegger und Pascal Ap-

penzeller eröffnet wurde. In vie-
len Kategorien durften die Me-
daillen überreicht werden. Das
zahlreich erschienene Publikum
verdankte die guten Leistungen
mit jeweils kräftigem Applaus.
Gemeindemeister wurde Marc

Aebi vom STV Sennwald, bei den
Frauen ging der Pokal an Elisa-
beth Santner, ebenfalls STV
Sennwald. Die kompletten Rang-
listen können auf der Homepage
www.stv-sax.ch eingesehen wer-
den. (pd)

Bild: pd

Erfolgreiche Flöser Delegation an den Liechtensteiner Mehrkampfmeisterschaften in Eschen.

Geglückter Saisonauftakt für den SC Flös
Am Wochenende nahm der SC Flös an den Liechtensteiner Mehrkampfmeisterschaften in Eschen teil. Mit 43 neuen Bestzeiten und
drei neuen Clubrekorden gelang der Saisonauftakt wunschgemäss. Mit fünf Goldmedaillen überzeugte ganz besonders Tara Lukic.

SCHWIMMEN. Die zwölfjährige
Buchserin gewann in allen Diszi-
plinen souverän die Goldmedail-
le: Über 100 Meter Freistil, 100
Meter Rücken, 100 Meter Brust,
100 Meter Delphin und 100 Me-
ter Lagen. Dabei gelangen Tara
Lukic neben den zahlreichen
Bestleistungen in den Vorläufen
und Finals in den Schwimmsti-
len Delphin (1:11,03), Freistil
(1:05,77) und Lagen (1:12,96) so-
gar drei Clubrekorde.

Eine weitere Goldmedaille für
den SC Flös holte sich Benjamin
Menzi bei den Elfjährigen. Er ge-
wann über 100 Meter Lagen und
wurde Dritter über 100 Meter
Rücken. Weitere zwei Medaillen
konnte sich die zehnjährige Mi-
chelle Wahl sichern. Sie wurde
Zweite über 50 Meter Delphin
und gewann Bronze über 100
Meter Lagen. Ebenfalls als Zwei-
ter aufs Podest schaffte es der
elfjährige Khye-Wen Ho über 100
Meter Delphin.

Michaela Leitinger musste in
der Kategorie der 13-Jährigen
über 100 Meter Delphin alles
geben. In einem spannenden
Final konnte sie sich nach vorne
kämpfen und gewann mit einer
persönlichen Bestzeit von
1:24,05 Bronze. Ebenfalls Bronze
gewinnen konnte Oliwia Basins-
ka bei den 14-Jährigen über 100
Meter Rücken. Bei den Herren
über 100 Meter Rücken blieb der
fünfzehnjährige Felix Schilling
zwar ganz knapp unter seiner
Bestzeit, schaffte es aber den-
noch als Dritter aufs Podest. Bei
den über 16-Jährigen schaffte
Masters-Schwimmer Jorge Diez
Etcheverry im Vorlauf über 100
Meter Delphin mit 1:06,66 die
beste Zeit. Leider konnte er am
Final aus beruflichen Gründen
nicht teilnehmen. Trotzdem darf
er mit seiner Leistung sehr zu-
frieden sein. Die Topleistungen
der Flöser lassen auf eine erfolg-
reiche Saison hoffen. (mw)

Bild: pd

Fünf von sieben NLB-Stammspielern des SC Werdenberg: Simon
Vogel, Pasquale Ruzicka, Roman Huber (hinten von links), Yannick
Wilhelmi und Florian Mader (vorne von links).

4:0-Sieg im ersten Spiel
SQUASH. In Bestbesetzung trat
der SC Werdenberg zum ersten
NLB-Saisonspiel gegen den SC
Uster II an und konnte prompt
einen klaren 4:0-Sieg für sich
verbuchen. Pasquale Ruzicka
liess Oliver Horak mit 11:7, 11:2
und 11:7 keine Chance. Das
Match war 30 intensive Minuten
lang, in welchem Ruzicka zeigen
konnte, was er drauf hat. Roman
Huber traf auf Joscha Matzinger.
Auch er gewann mit 3:0 (11:3,
14:12, 11:6), wobei der zweite

Satz wirklich eng war. Ansonsten
hatte Huber seinen Gegner im
Griff. Am leichtesten tat sich Flo-
rian Mader gegen Mario Aesch-
bach: 11:6, 11:7 und 11:6 – so das
Verdikt für Mader, der nie an
seine Grenzen gehen musste. Für
die makellose Bilanz von vier
Siegen sorgte am Ende Simon
Vogel. Mit 3:1 (11:3, 7:11, 11:4,
11:4) bezwang er Peter Zulliger.
Nur im 2. Satz verlor er die Kon-
zentration, danach war er wieder
klar Herr der Lage. (pd)

Bild: Reto Voneschen

Gefordert: Die UHCS-Trainer Jörgen Sjöstedt (links) und Martin
Sauter suchen die richtige Taktik.

Heimpremiere für den UHCS
Mit einer Doppelrunde geht es für den UHC Sarganserland weiter. Heute steht
das Heimspiel gegen Davos-Klosters an, am Sonntag geht es nach Sarnen.
UNIHOCKEY. Nach der Niederlage
gegen Aufstiegsaspirant Mittel-
land Olten Zofingen und dem
biederen Weiterkommen im
Schweizer Cup sorgte vor allem
die Nachricht des nächsten Cup-
gegners für freudige Gesichter in
den UHCS-Reihen. Mit den Zür-
cher Grasshoppers und ihrem
Superstar Kim Nilsson kommt
eine der spektakulärsten Trup-
pen des Landes nach Sargans.

Überraschender Leader

Kurzfristig ist der Blick aber
auf das kommende Wochenende
gerichtet. Mit Davos-Klosters
kommt heute der ewige Rivale
und vor allem der überraschen-
de aktuelle NLB-Leader nach
Sargans (18 Uhr, Riet-Halle). Die
Landwassertaler galten vor dem
Saisonstart nach dem Abgang
der halben Mannschaft als Ab-
stiegskandidat Nummer 1. Mit
einem 10:4-Auswärtssieg in Sar-
nen straften die Bündner aber
alle Kritiker Lügen. Am Sonntag
tritt der UHCS eben in diesem
Sarnen an. Die Obwaldner wol-
len sich in ihrer dritten NLB-Sai-
son wieder nach oben orientie-
ren. Und nicht – wie in der ver-
gangenen Spielzeit – in Abstiegs-

gefahr geraten. Mit Michal Rybka
kam ein erfahrener tschechi-
scher Trainer nach Sarnen. In der
Vorbereitung hinterliess seine
Mannschaft einen ausgezeich-
neten Eindruck. Mit 1:7 verlor
der UHCS bei seinem Heimtur-
nier gegen Sarnen.

Bessere Defensivarbeit

Die 7:12-Auftakt-Niederlage
war bei den Sarganserländern
rasch abgehakt. «Gegen Mittel-
land werden noch einige verlie-

ren», so der Tenor. Steigerungs-
potenzial besteht vor allem in
der Abwehrarbeit. «Und zwar
von der ganzen Mannschaft»,
wie Co-Trainer Martin Sauter be-
tont. Gegen Davos-Klosters
muss der UHCS vor allem auf-
passen, dass man nicht in so
viele Konter läuft, wie es Sarnen
getan hat. Denn eines ist klar:
Eine Niederlage gegen Mittel-
land kann verschmerzt werden.
Gegen direkte Konkurrenten
müssen aber Punkte her. (rvo)

RCOG kämpft
in Weinfelden
RINGEN. In der zweiten Runde der
Challenge League reist der RC
Oberriet-Grabs in den Thurgau.
Gegen die Ringerriege Weinfel-
den sind die Rheintaler zu favo-
risieren. Am letzten Samstag er-
wischte Weinfelden einen sehr
schlechten Start in die Saison.
Gegen den Absteiger aus Brun-
nen musste man sich mit 6:32
Punkten geschlagen geben. Mit
nur einem Sieg in zehn Kämpfen
konnten die Ringer aus Weinfel-
den nicht überzeugen. Auch der
RCOG startete etwas unglücklich
mit einer 18:21-Niederlage ge-
gen Thalheim in die neue Saison.
Die jungen Cracks des RCOG
konnten ihr Potenzial phasen-
weise aufblitzen lassen. Mit et-
was mehr Wettkampfglück wäre
im ersten Kampf mehr möglich
gewesen. Kommt hinzu, dass
sämtliche Verstärkungen des
RCOG beim ersten Kampf nicht
zur Verfügung standen. Es liegt
nun am Trainer Walter Metzler,
die richtige Aufstellung gegen
Weinfelden zu finden. Der Wett-
kampf wird am Samstagabend
um 20 Uhr in der Sporthalle in
Weinfelden angepfiffen. (pd)

Michael Kaiser
gewinnt Feldstich
SCHIESSEN. Am Feldstichfinal in
Möhlin nahmen 311 Pistolen-
und Gewehrschützen teil. Damit
man aber an diesem Final star-
ten durfte, musste man das Feld-
schiessen und den Feldstich im
Heimstand absolviert haben und
eine entsprechende Punktzahl
vorweisen. Das Programm im
Final war 18 Schüsse ohne Probe
auf die Scheibe B4. Erlaubt wa-
ren nur Ordonanzwaffen und
das Maximum der Punkte war 72
Punkte. Die SG Tell Gams stellte
mit Michael Kaiser den Sieger in
der Kategorie G300 Nachwuchs.
Mit 67 Punkten im Final und 70
Zählern im Ausstich durfte er
den Goldlorbeer-Kranz entge-
gennehmen. (pd)

Geschwister
Kaiser siegen
SCHIESSEN. Kürzlich fand in
Goldach der Ostschweizeri-
sche Gruppenmeisterschafts-Fi-
nal Zweistellung Junioren Klein-
kaliber G50 m statt. Die Gruppen
bestanden aus vier Schützen,
welche Jahrgang 1994 und jün-
ger waren. Zwei Schützen muss-
ten liegend und zwei kniend je
20 Schuss schiessen. Ein Wer-
denberger Geschwister-Quartett
sorgte dabei für Furore: Michael
und Marlies Kaiser schossen das
Programm in der Liegend-Stel-
lung und Martina und René in
der Kniend-Stellung. Nachdem
die erste Runde geschossen war,
mussten die Schützen die Schei-
be wechseln und das gleiche
Programm nochmals schiessen.
Nach diesen zwei Runden lag
Grabs neun Punkte vor Neckertal
auf Platz eins. Nach diesen zwei
Runden kam es zum Final. Im
Final waren nur die besten vier
Gruppen der Vorrunde dabei. In
diesem mussten die Schützen in
ihrer Position entweder liegend
oder kniend in je einer Minute
auf Kommando einen Schuss auf
Zehntelswertung schiessen.
Martina Kaiser erzielte im Final
das Höchstresultat – und dies in
der Kniend-Stellung. Am Schluss
wurden alle Vorrunden und der
Final zusammengezählt. Die Ge-
schwister Kaiser konnte ihren
Vorsprung bis zum Schluss hal-
ten und gewannen die Ost-
schweizer Meisterschaft mit
1899,2 Punkten. Neckertal er-
reichte als Zweitplazierter 1891,1
Zähler. (pd)


